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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Antrieb  für  Spinn- 
elemente  einer  Spinnmaschine,  insbesondere  für 
Spulen  und/oder  Flügel  eines  Flyers,  die  in  einer 
sich  in  Maschinenlängsrichtung  erstreckenden 
Bank  gelagert  und  gruppenweise  mittels  Zahnrie- 
mentrieben  angetrieben  sind. 

Zum  Antrieb  von  Flügeln  und  Spulen  von  Fly- 
ern  ist  es  bekannt,  unter  der  Flügelbank  und  unter 
der  Spulenbank  zwei  parallele  Antriebswellen  anzu- 
ordnen,  die  sich  über  die  Länge  der  Maschine 
erstrecken.  Diese  Wellen  treiben  über  Kegelradge- 
triebe  Zwischenwellen  an,  die  in  regelmäßigen  Ab- 
ständen  nach  oben  geführt  sind  und  die  Spulen- 
bank  und  die  Flügelbank  durchdringen.  Auf  den 
zum  Antrieb  der  Flügel  dienenden  Zwischenwellen 
sind  drehfest  Zahnriemenscheiben  angeordnet,  die 
über  einen  Zahnriemen  einen  oder  mehrere  Flügel 
antreiben.  Die  zum  Antrieb  der  Spulen  dienenden 
Zwischenwellen  sind  als  Keilwellen  ausgebildet,  die 
jeweils  eine  in  der  Spulenbank  gelagerte  Zahnrie- 
menscheibe  antreiben.  Diese  Zahnriemenscheibe 
treibt  dann  über  einen  Zahnriemen  eine  oder  meh- 
rere  Spindeln  an,  die  jeweils  eine  Spule  aufneh- 
men.  Der  bekannte  Antrieb  erfordert  einen  erhebli- 
chen  Aufwand  bezüglich  der  Herstellung  von  Wel- 
len,  Wellenlagerungen,  Kegelradgetrieben  und  Keil- 
wellen  o.dgl.,  zu  dem  noch  ein  erheblicher  Monta- 
geaufwand  hinzukommt.  Die  vielfachen  Umlenkun- 
gen  in  dem  Antrieb  führen  zu  einem  erheblichen 
Energieverbrauch,  während  außerdem  ein  derarti- 
ger  Antrieb  relativ  laut  ist. 

Aus  der  DE-A-36  22  215  ist  ein  Antrieb  für  von 
Spulenspindeln  getragene  Ablaufspulen  in  einem 
doppelseitigen,  ortsfest  angeordneten  Gatter  einer 
lieferwerkslosen  Zwirnmaschine  bekannt. 

Vor  allem  aber  ist  es  bei  dieser  Bauweise  nicht 
mehr  möglich,  die  Spulenbank  zum  bequemen 
Entnehmen  voller  Spulen  und  Aufstecken  leerer 
Hülsen  nach  vorn  zu  kippen,  wie  dies  beispielswei- 
se  aus  der  DE-C-28  38  398  bekannt  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Antrieb  der  eingangs  genannten  Art  so  auszu- 
bilden,  daß  die  Spulenbank  kippbar  und  daneben 
konstruktiv  einfach  aufgebaut  ist  und  einen  entspre- 
chend  geringen  Aufwand  bezüglich  der  Herstellung 
und  der  Montage  erfordert. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  zumin- 
dest  an  der  die  Spulen  tragenden,  kippbaren  Spu- 
lenbank  jeweils  wenigstens  ein  Antriebsmotor  an- 
gebracht  ist,  der  über  einen  Zahnriementrieb  je- 
weils  wenigstens  eine  Spule  antreibt  und  daß  diese 
angetriebene  Spule  ihrerseits  über  einen  oder  meh- 
rere  Zahnriementriebe  weitere  Spulen  antreibt.  Im 
Sinne  vorteilhafterweise  einheitlicher  Bauweise 
kann  dieser  Antrieb  auch  an  der  die  Flügel  tragen- 
den  Flügelbank  eingesetzt  werden. 

Ein  derartiger  Antrieb  kommt  ohne  in  Maschi- 
nenlängsrichtung  verlaufende  Wellen,  Wellenlage- 
rungen  und  Umlenkgetriebe  aus,  so  daß  der  Auf- 
bau  einfach  und  kostengünstig  ist.  Die  Montage  ist 

5  sehr  einfach.  Vor  allem  ist  auch  ein  Kippen  der 
Spulenbank  nach  vorn  ungehindert  möglich. 

Um  einen  winkelgetreuen  Gleichlauf  der  Spinn- 
elemente  zu  gewährleisten,  ist  eine  elektrische 
Synchronisation  der  Antriebsmotoren  vorgesehen, 

io  beispielsweise  eine  entsprechende  Freguenzsteue- 
rung  der  bevorzugt  als  Synchronmotoren  ausgebil- 
deten  Antriebsmotoren.  Die  mechanische  Zwangs- 
synchronisierung  mittels  der  Zahnriemen  gewähr- 
leistet,  daß  auch  bei  einem  Abstellen  oder  bei 

75  einem  Stromausfall  der  winkelgetreue  Gleichlauf 
der  Spinnelemente  erhalten  bleibt. 

Weitere  Merkmale  und  Vorteile  der  Erfindung 
ergeben  sich  aus  der  nachfolgenden  Beschreibung 
der  in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbei- 

20  spiele  und  der  Unteransprüche. 
Fig.  1  zeigt  eine  Ansicht  in  Maschinenlängs- 

richtung  einer  Flügelbank  und  einer 
Spulenbank  mit  zugehörigen  Antrie- 
ben  in  der  Betriebsstellung, 

25  Fig.  2  eine  Ansicht  entsprechend  der  Aus- 
führungsform  nach  Fig.  1  in  einer 
Doff-Stellung,  in  welcher  die  Spulen- 
bank  in  eine  zur  automatischen  Ent- 
nahme  der  Spulen  geeignete  Stellung 

30  verschwenkt  ist, 
Fig.  3  eine  Ansicht  von  oben  auf  die  Flügel- 

bank  und  den  Antrieb  der  Flügel, 
Fig.  4  eine  Ansicht  in  Maschinenlängsrich- 

tung  einer  Flügelbank  und  einer  Spin- 
35  delbank  mit  einem  etwas  abgewandel- 

ten  Antrieb  in  der  Betriebsstellung  und 
Fig.  5  eine  Draufsicht  auf  die  Flügelbank  der 

Fig.  4  mit  den  zugehörigen  Antrieben. 
Der  in  Fig.  1  ausschnittweise  dargestellte  Flyer 

40  enthält  eine  Flügelbank  (10),  in  der  in  zwei  versetz- 
ten  Reihen  (11,  12)  Flügel  (13)  gelagert  sind  und 
eine  Spulenbank  (14),  in  der  in  ebenfalls  zwei  Rei- 
hen  (11,  12)  in  entsprechender  Anordnung  Spin- 
deln  (15)  gelagert  sind.  Die  Spulenbank  (14)  ist  auf 

45  einem  Halter  (16)  getragen,  der  an  vertikalen  Säu- 
len  (17)  mittels  eines  nicht  dargestellten  Antriebes 
auf-  und  abfahrbar  ist.  Die  Spulenbank  (14)  ist  mit 
dem  Halter  (16)  über  eine  in  Maschinenlängsrich- 
tung  verlaufende  Schwenkachse  (18)  verbunden. 

50  Zwischen  den  Haltern  (16)  und  der  Spulenbank 
(14)  sind  mehrere  hydraulische  oder  pneumatische 
Zylinder  (19)  angeordnet,  durch  deren  Betätigung 
die  Spulenbank  (14)  aus  der  in  Fig.  1  dargestellten 
Betriebsstellung  in  die  in  Fig.  2  dargestellte  Doff- 

55  Stellung  und  wieder  zurück  verschwenkt  werden 
kann.  In  dieser  Doff-Stellung  sind  die  auf  den  Spu- 
lenspindeln  (15)  drehfest  mit  ihren  Hülsen  angeord- 
neten  Spulen  (20)  für  einen  Doff-Vorgang  gut  zu- 
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gänglich.  In  dem  normalen  Spinnbetrieb  läuft  das 
verstreckte  Vorgarn,  das  von  einem  nicht  darge- 
stellten  Streckwerk  kommt,  axial  in  die  Köpfe  der 
Flügel  (13)  ein  und  wird  dann  in  einem  der  Flüge- 
larme  zu  einem  Druckfinger  (21)  geführt,  von  dem 
es  dann  an  die  Spulen  (20)  übergeben  wird. 

Der  Antrieb  für  die  Spindeln  (15)  ist  als  soge- 
nannter  Gruppenantrieb  ausgebildet,  der  eine 
Mehrzahl  von  elektrischen  Antriebsmotoren  (32) 
enthält,  die  jeweils  zum  Antrieb  einer  Gruppe  von 
Spindeln  (15)  dienen,  wobei  die  Antriebsmotoren 
(32)  untereinander  gleich  ausgebildet  und  auf  den 
Antrieb  einer  jeweils  gleichen  Anzahl  von  Spindeln 
(15)  ausgelegt  ist.  Die  Antriebsmotoren  (32)  sind  an 
der  Spulenbank  (14)  außen  angebracht.  Sie  sind 
auf  ihrer  Motorwelle  mit  einer  Zahnriemenscheibe 
(33)  versehen,  die  einen  Zahnriemen  (34)  antreibt, 
der  um  eine  Zahnriemenscheibe  (35)  geschlungen 
ist,  die  drehfest  mit  einer  Spindel  (15)  verbunden 
ist.  Bei  der  in  Fig.  1  bis  3  dargestellten  Ausfüh- 
rungsform  wird  jede  sechste  Spindel  (15)  der  einen 
Reihe,  nämlich  der  Reihe  (12),  über  einen  derarti- 
gen  Zahnriemenantrieb  angetrieben.  Von  der  über 
einen  Antriebsmotor  (32)  direkt  angetriebenen 
Spindel  werden  die  Antriebe  der  übrigen  Spindeln 
(15)  abgeleitet,  die  jeweils  zu  Gruppen  zusammen- 
gefaßt  sind.  Wie  aus  Fig.  1  zu  ersehen  ist,  ist  die 
direkt  angetriebene  Spindel  (15)  mit  einer  weiteren 
Zahnriemenscheibe  (37)  drehfest  verbunden,  die 
über  einen  sie  umschlingenden  Zahnriemen  (38) 
zwei  weitere  Zahnriemenscheiben  (39)  mit  antreibt, 
die  drehfest  mit  Spindeln  (15)  der  gegenüberlie- 
genden  Reihe  (11)  verbunden  sind.  Von  dieser 
ersten  Dreiergruppe,  die  aus  der  direkt  angetriebe- 
nen  Spindel  (15)  und  in  zwei  gegenüberliegenden 
Spindeln  (15)  der  Reihe  (11)  gebildet  ist,  werden 
über  Zahnriementriebe  jeweils  die  nächsten  Spin- 
deln  der  gleichen  Reihe  (11)  und  der  gegenüberlie- 
genden  Reihe  (12)  angetrieben.  Die  Spindeln  (15) 
der  Reihe  (11)  sind  mit  übereinanderliegenden, 
drehfest  mit  ihnen  verbundenen  Zahnriemenschei- 
ben  (39,  39')  versehen,  wobei  um  die  Zahnriemen- 
scheibe  (39')  ein  Zahnriemen  (38')  geschlungen  ist, 
der  außer  dieser  Zahnriemenscheibe  (39')  eine  in 
der  Darstellung  der  Fig.  1  und  2  durch  die  Zahnrie- 
menscheibe  (35)  verdeckte  Zahnriemenscheibe  ei- 
ner  Spindel  (15)  der  Reihe  (12)  und  eine  weitere 
Zahnriemenscheibe  (39')  eine  Spindel  (15)  der  Rei- 
he  (11)  umschlingt,  d.h.  wiederum  drei  Zahnrie- 
menscheiben.  Die  Spindeln  und  damit  die  Zahnrie- 
menscheiben  liegen  -  wie  aus  Fig.  3  ersichtlich  -  in 
den  Eckpunkten  eines  in  etwa  gleichschenkligen 
Dreiecks.  Die  Zahnriemenscheiben  auf  den  einzel- 
nen  Spindeln  liegen  in  der  Höhe  versetzt. 

Wie  insbesondere  aus  Fig.  3  zu  ersehen  ist, 
wird  auf  diese  Weise  ein  eine  Vielzahl  einzelner 
Zahnriemen  enthaltender  Gesamtzahnriemenan- 
trieb  geschaffen,  bei  dem  alle  Spindeln  (15)  beider 

Reihen  (11,  12)  mechanisch  miteinander  gekoppelt 
sind,  so  daß  ein  winkelgetreuer  Gleichlauf  gewähr- 
leistet  ist.  Die  elektrischen  Antriebsmotoren  (32) 
sind  zweckmäßigerweise  elektrisch  synchronisiert, 

5  insbesondere  durch  eine  Frequenzsteuerung. 
Da  die  Antriebsmotoren  (32)  an  der  Spulen- 

bank  (14)  angebracht  sind,  kann  die  Spulenbank 
(14)  ohne  weiteres  aus  der  Betriebsstellung  (Fig.  1) 
in  die  Doff-Stellung  (Fig.  2)  und  wieder  zurückge- 

io  schwenkt  werden,  ohne  daß  dies  durch  den  Antrieb 
behindert  wird.  Der  Antrieb  der  einzelnen  Spulen- 
spindeln  (15)  ist  ebenso  wie  derjenige  der  Flügel 
(13)  zwangssynchronisiert.  Auch  hier  wird  zweck- 
mäßigerweise  eine  elektrische  Synchronisation  zwi- 

15  sehen  den  Antriebsmotoren  (32)  vorgesehen.  Hinzu 
kommt  noch  eine  elektrische  Drehzahlregelung  die- 
ser  Antriebsmotoren  (32),  deren  Drehzahl  an  den 
Füllungsgrad  der  Spulen  (20)  anzupassen  ist.  Es 
sei  hier  angemerkt,  daß  in  der  Mehrzahl  der  Fälle 

20  immer  mehrere  Antriebsmotoren  (22)  für  die  Flügel 
(13)  und  auch  mehrere  Antriebsmotoren  (32)  für 
die  Spulenspindeln  (15)  vorgesehen  werden.  Bei 
einem  kurzen  Flyer  kann  aber  auch  nur  ein  An- 
triebsmotor  (22)  für  die  Flügel  (13)  sowie  ein  An- 

25  triebsmotor  (32)  für  die  Spulenspindeln  (15)  ausrei- 
chen. 

Der  Antrieb  der  Flügel  (13)  ist  nach  dem  glei- 
chen  Prinzip  aufgebaut,  nach  dem  der  Antrieb  der 
Spindeln  (15)  ausgeführt  ist.  An  der  Flügelbank 

30  (10)  sind  in  regelmäßigen  Abständen  auf  die  glei- 
che  Leistung  ausgelegte  elektrische  Antriebsmoto- 
ren  (22)  angebracht,  die  über  einen  Riementrieb 
einen  Flügel  (13)  der  Reihe  (12)  direkt  antreiben. 
Hierzu  sind  die  Elektromotoren  (22)  auf  ihren  Mo- 

35  torwellen  drehfest  mit  Zahnriemenscheiben  (23) 
versehen,  die  über  einen  Zahnriemen  (24)  eine 
Riemenscheibe  (25)  antreiben,  die  drehfest  mit  ei- 
nem  Flügel  (13)  verbunden  ist.  Auf  demselben  Flü- 
gel  (13)  ist  eine  weitere  Zahnriemenscheibe  (27) 

40  drehfest  angebracht,  die  über  einen  Zahnriemen 
(28)  zwei  Flügel  (13)  der  gegegenüberliegenden 
Reihe  (11)  mit  antreibt,  da  der  Zahnriemen  (28) 
über  entsprechende  auf  diesen  Flügel  (13)  drehfest 
angeordnete  Zahnriemenscheiben  (29)  geschlun- 

45  gen  ist.  Von  diesem  Riemenantrieb  (27,  28,  29) 
sind  die  Antriebe  zu  benachbarten  Dreiergruppen 
so  abgeleitet,  wie  dies  aus  Fig.  3  hervorgeht.  Die 
Flügel  (13)  der  Reihe  (11)  sind  jeweils  mit  zwei 
übereinander  angeordneten  Zahnriemenscheiben 

50  (29,  29')  versehen,  wobei  um  die  Zahnriemenschei- 
ben  (29')  ein  Zahnriemen  (28')  läuft,  der  jeweils  zu 
der  benachbarten  Dreiergruppe  führt.  Auf  diese 
Weise  wird  auch  für  die  Flügel  (13)  ein  ununterbro- 
chener  Gesamtriemenantrieb  geschaffen,  in  dem  in 

55  regelmäßigen  Abständen  über  elektrische  Antriebs- 
motoren  (22)  Antriebsenergie  eingeleitet  wird. 

Die  Ausführungsform  nach  Fig.  4  und  5  ent- 
spricht  im  Grundprinzip  der  Ausführungsform  nach 

3 
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Fig.  1  bis  3.  Soweit  hier  die  gleichen  Bezugszei- 
chen  wie  bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  1  bis 
3  verwendet  werden,  betreffen  diese  bereits  be- 
schriebene  Elemente,  ohne  daß  hier  die  Beschrei- 
bung  wiederholt  wird.  Sowohl  für  die  in  der  Flügel- 
bank  (10)  gelagerten  Flügel  (13)  als  auch  für  die  in 
der  Spulenbank  (14)  gelagerten  Spulenhülsen  wird 
jeweils  wieder  ein  Gruppenantrieb  vorgesehen,  der 
mehrere  in  Maschinenlängsrichtung  verteilt  ange- 
ordnete  einzelne  elektrische  Antriebsmotoren  (22 
und  32)  enthält.  Diese  Antriebsmotoren  (22,  32) 
sind  bei  dieser  Ausführungsform  nicht  außen  an 
der  Flügelbank  (10)  und  der  Spulenbank  (14)  ange- 
bracht,  sondern  in  diese  integriert,  so  daß  eine 
gewisse  Ersparnis  an  Bauraum  erhalten  wird.  Die 
Antriebsmotoren  (22,  32)  treiben  wieder  über  auf 
ihren  Motorwellen  drehfest  angeordnete  Zahnrie- 
menscheiben  (23,  33)  und  einen  Zahnriemen  (24, 
34)  direkt  eine  Zahnriemenscheibe  (25,  35)  an,  die 
mit  einem  Flügel  (13)  oder  einer  Spulenspindel  (15) 
drehfest  verbunden  sind. 

Wie  aus  Fig.  5  zu  ersehen  ist,  werden  jeweils 
Vierergruppen  von  Flügeln  (13)  und  Spulenspindeln 
(15)  von  Riementrieben  angetrieben,  die  von  den 
einzel  angetriebenen  Flügeln  (13)  und  Spulenspin- 
deln  (15)  abgeleitet  sind.  Jeder  Flügel  (13)  ist  mit 
zwei  übereinander  angeordneten,  drehfest  mit  ihm 
verbundenen  Zahnriemenscheiben  (40,  40'  und  41, 
41')  versehen,  in  die  Zahnriemen  (42,  42')  eingrei- 
fen,  die  jeweils  vier  Flügel  (13)  antreiben.  Selbst- 
verständlich  braucht  nur  jeder  Flügel  (13)  mit  zwei 
Riemenscheiben  (40,  40'  und  41,  41')  versehen 
sein,  der  von  jeweils  zwei  Zahnriemen  (42,  42') 
umschlungen  wird,  d.h.  in  einer  Reihe  (11  und  12) 
jeweils  nur  jeder  zweite  Flügel.  Wie  aus  Fig.  4  zu 
ersehen  ist,  besitzen  die  Flügel  (13),  die  direkt 
angetrieben  werden,  bei  der  dargestellten  Ausfüh- 
rungsform  drei  übereinander  angeordnete  Riemen- 
scheiben  (25,41,  41').  Bei  einer  abgewandelten 
Ausführungsform  wird  vorgesehen,  daß  der  direkte 
Antrieb  mittels  eines  elektrischen  Antriebsmotors 
(22)  an  einem  der  Flügel  (13)  einer  Vierergruppe 
jeweils  an  der  Stelle  erfolgt,  an  der  sonst  nur  ein 
Zahnriemen  (42,42')  um  den  entsprechenden  Flü- 
gel  (13)  geführt  ist. 

Der  Antrieb  der  Spulenspindeln  (15)  der  Aus- 
führungsform  nach  Fig.  4  ist  identisch  mit  der 
Ausführung  des  Antriebes  für  die  Flügel  (13).  Auch 
für  die  Spulenspindeln  (15)  sind  jeweils  Zahnrie- 
mentriebe  (43,  43')  vorgesehen,  die  jeweils  vier 
rautenförmig  angeordnete  Spulenspindeln  (15)  um- 
schließen. 

In  Fig.  4  und  5  ist  noch  andeutungsweise  das 
Lieferwalzenpaar  (44)  eines  Streckwerkes  darge- 
stellt.  Es  ist  insbesondere  aus  Fig.  5  ersichtlich, 
daß  das  einlaufende  Vorgarn  so  geführt  werden 
kann,  daß  die  Anordnung  der  Elektromotoren  (22) 
nicht  stört.  Wie  aus  Fig.  5  zu  ersehen  ist,  ist 

gegenüber  Fig.  4  insofern  eine  Abwandlung  vorge- 
nommen  worden,  als  der  Elektromotor  einen  Flügel 
(13)  der  dem  Streckwerk  (44)  zugewandten  Reihe 
(11)  antreibt,  während  in  Fig.  4  dargestellt  ist,  daß 

5  der  Antriebsmotor  (22)  einen  Flügel  (13)  der  Reihe 
(12)  antreibt.  Dies  ist  jedoch  für  das  Prinzip  des 
Antriebs  ohne  Bedeutung. 

Auch  wenn  bei  den  dargestellten  Ausführungs- 
formen  jeweils  die  Ausführung  für  den  Antrieb  der 

io  Flügel  (13)  und  für  den  Antrieb  der  Spulenspindeln 
(15)  gleich  ausgeführt  ist,  so  ist  dies  jedoch  nicht 
zwingend  erforderlich.  Beispielsweise  ist  es  mög- 
lich,  die  Flügel  (13)  mit  einem  Antrieb  entspre- 
chend  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  1  bis  3 

15  zu  versehen,  während  die  Spulenspindeln  (15)  mit 
einem  Antrieb  entsprechend  Fig.  4  und  5  versehen 
sind.  Ebenso  ist  auch  eine  umgekehrte  Ausbildung 
möglich.  Des  weiteren  ist  es  auch  möglich,  nur  die 
Flügel  (13)  oder  nur  die  Spulenspindeln  (15)  mit 

20  dem  erfindungsgemäßen  Gruppenantrieb  zu  verse- 
hen.  Diese  wird  jedoch  insbesondere  für  den  An- 
trieb  der  Spulenspindeln  (15)  bevorzugt. 

Patentansprüche 
25 

1.  Antrieb  für  von  Spulenspindeln  getragene  Spu- 
len  (20)  und/oder  Flügel  (13)  eines  Flyers,  die 
jeweils  in  einer  sich  in  Maschinenlängsrichtung 
erstreckenden,  ortfesten  Flügelbank  (10)  bzw. 

30  bewegbaren  Spulenbank  (14)  gelagert  und 
gruppenweise  mittels  Zahnriementrieben  (37, 
38,  39)  angetrieben  sind,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Spulenbank  (14)  nach  vorn 
kippbar  gelagert  und  an  der  Spulenbank  (14) 

35  wenigstens  ein  Antriebsmotor  (32)  angebracht 
ist,  der  über  einen  Zahnriementrieb  (33,  34, 
35)  jeweils  wenigstens  eine  Spulenspindel  (15) 
antreibt,  und  daß  diese  angetriebene  Spulen- 
spindel  (15)  ihrerseits  über  einen  oder  mehrere 

40  Zahnriemenantriebe  (37,  38,  39;  43,  43')  Grup- 
pen  von  Spulenspindeln  antreibt. 

2.  Antrieb  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  auch  an  der  Flügelbank  (10)  we- 

45  nigstens  ein  Antriebsmotor  (22)  angebracht  ist, 
der  über  einen  Zahnriementrieb  (23,  24,  25) 
jeweils  wenigstens  einen  Flügel  (13)  antreibt, 
und  daß  diese  angetriebenen  Flügel  (13)  ihrer- 
seits  über  einen  oder  mehrere  Zahnriemenan- 

50  triebe  (27,  28,  29)  Gruppen  von  weiteren  Flü- 
geln  antreiben. 

3.  Antrieb  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  jeweils  ein  Spinnelement 

55  (13,  15)  einer  Gruppe  von  dem  Zahnriemen 
(28,  28';  38,  38';  42,  42';  43,  43')  der  vorausge- 
henden  Gruppe  und  ein  Spinnelement  von 
dem  Zahnriemen  der  nachfolgenden  Gruppe 

4 
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mit  umschlossen  wird. 

4.  Antrieb  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Spinnele- 
mente  (13,  15)  in  zwei  zueinander  versetzten 
Reihen  (11,  12)  angeordnet  sind,  und  daß  ein 
Zahnriemen  (28,  28';  38,  38')  die  Eckpunkte 
eines  Dreiecks  bildende  Spinnelemente  (13, 
15)  umschließt. 

5.  Antrieb  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Spinnelemente  (13,  15)  der 
einen  Reihe  (11)  jeweils  von  zwei  Zahnriemen 
(28,  28';  38,  38')  umschlossen  sind,  und  daß 
die  Antriebsmotoren  (22,  32)  mit  deren  Zahn- 
riementrieben  jeweils  den  Spinnelementen  (13, 
15)  der  anderen  Reihe  (12)  zugeordnet  sind. 

6.  Antrieb  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Spinnele- 
mente  (13,  15)  in  zwei  zueinander  versetzten 
Reihen  (11,  12)  angeordnet  sind,  und  daß  ein 
gemeinsamer  Zahnriemen  (42,  42';  43,  43') 
jeweils  zwei  Spinnelemente  jeder  Reihe  (11, 
12)  umschließt. 

Claims 

1.  Drive  for  bobbins  (20)  carried  by  bobbin  spin- 
dles  and/or  flyers  (13)  of  a  flyer  assembly 
which,  in  each  case,  are  mounted  in  a  fixed 
flyer  rail  (10)  or  movable  bobbin  rail  (14)  ex- 
tending  in  the  longitudinal  direction  of  the  ma- 
chine  and  which  are  driven  in  groups  by 
means  of  toothed-belt  drives  (37,  38,  39),  char- 
acterized  in  that  the  bobbin  rail  (14)  is  moun- 
ted  tiltably  forwards  and  there  is  attached  to 
the  bobbin  rail  (14)  at  least  one  drive  motor 
(32)  which  drives  at  least  one  respective  bob- 
bin  spindle  (15)  via  a  toothed-belt  drive  (33, 
34,  35),  and  in  that  this  driven  bobbin  spindle 
(15)  itself  drives  groups  of  bobbin  spindles  via 
one  or  more  toothed  belt  drives  (37,  38,  39;  43, 
43'). 

2.  Drive  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  there  is  attached  also  to  the  flyer  rail  (10) 
at  least  one  drive  motor  (22)  which  drives  at 
least  one  respective  flyer  (13)  via  a  toothed- 
belt  drive  (23,  24,  25),  and  in  that  these  driven 
flyers  (13)  themselves  drive  groups  of  further 
flyers  via  one  or  more  toothed-belt  drives  (27, 
28,  29). 

3.  Drive  according  to  Claim  1  or  2,  characterized 
in  that  a  respective  spinning  element  (13,  15) 
of  one  group  is  surrounded  by  the  toothed  belt 
(28,  28';  38,  38';  42,  42';  43,  43')  of  the  pre- 

ceding  group  and  a  spinning  element  is  also 
surrounded  by  the  toothed  belt  of  the  following 
group. 

5  4.  Drive  according  to  one  of  Claims  1  to  3,  char- 
acterized  in  that  the  spinning  elements  (13,  15) 
are  arranged  in  two  rows  (11,  12)  offset  relative 
to  one  another,  and  in  that  one  toothed  belt 
(28,  28';  38,  38')  surrounds  spinning  elements 

io  (13,  15)  forming  the  corner  points  of  a  triangle. 

5.  Drive  according  to  Claim  4,  characterized  in 
that  the  spinning  elements  (13,  15)  of  one  row 
(11)  are  respectively  surrounded  by  two  tooth- 

15  ed  belts  (28,  28';  38,  38'),  and  in  that  the  drive 
motors  (22,  32)  together  with  their  toothed-belt 
drives  are  assigned  respectively  to  the  spin- 
ning  elements  (13,  15)  of  the  other  row  (12). 

20  6.  Drive  according  to  one  of  Claims  1  to  3,  char- 
acterized  in  that  the  spinning  elements  (13,  15) 
are  arranged  in  two  rows  (11,  12)  offset  relative 
to  one  another,  and  in  that  a  common  toothed 
belt  (42,  42';  43,  43')  respectively  Surround  two 

25  spinning  elements  of  each  row  (11,  12). 

Revendications 

1.  Commande  de  bobines  (20)  et/ou  d'ailettes 
30  (13)  d'un  banc  ä  braches  portees  par  des 

braches  de  bobines,  qui  sont  chacune  placees 
dans  un  banc  d'ailettes  (10)  fixe  respective- 
ment  un  banc  de  bobines  (14)  mobile  s'eten- 
dant  dans  le  sens  longitudinal  de  la  machine, 

35  et  qui  sont  commandees  de  maniere  groupee 
au  moyen  de  transmissions  ä  courroie  dentee 
(37,  38,  39),  caracterisee  en  ce  que  le  banc  de 
bobines  (14)  est  place  de  maniere  ä  pouvoir 
basculer  vers  l'avant,  et  qu'au  moins  un  mo- 

40  teur  d'entraTnement  (32)  est  relie  au  banc  de 
bobines  (14),  lequel  moteur  d'entraTnement 
commande  chaque  fois  au  moins  une  brache 
de  bobine  (15)  par  l'intermediaire  d'une  tran- 
smission  ä  courroie  dentee  (33,  34,  35),  et  en 

45  ce  que  cette  brache  de  bobine  (15)  comman- 
dee  (15)  commande  ä  son  tour  des  groupes 
de  braches  de  bobines  par  l'intermediaire 
d'une  ou  de  plusieurs  transmissions  ä  courroie 
dentee  (37,  38,  39;  43,  43'). 

50 
2.  Commande  selon  la  revendication  1,  caracteri- 

see  en  ce  qu'au  moins  un  moteur  d'entraTne- 
ment  (22)  est  relie  egalement  au  banc  d'ailet- 
tes  (10),  lequel  moteur  d'entraTnement  com- 

55  mande  chaque  fois  au  moins  une  ailette  (13) 
par  l'intermediaire  d'une  transmission  ä  cour- 
roie  dentee  (23,  24,  25),  et  en  ce  que  ces 
ailettes  (13)  commandees  commandent  ä  leur 

5 
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tour  des  groupes  d'autres  ailettes  par  l'inter- 
mediaire  d'une  ou  de  plusieurs  transmissions  ä 
courroie  dentee  (27,  28,  29). 

3.  Commande  selon  la  revendication  1  ou  2,  ca-  5 
racterisee  en  ce  que  chaque  fois  un  element 
de  filage  (13,  15)  d'un  groupe  est  entoure  par 
la  courroie  dentee  (28,  28';  38,  38';  42,  42';  43, 
43')  du  groupe  precedent  et  un  element  de 
filage  est  entoure  par  la  courroie  dentee  du  10 
groupe  suivant. 

4.  Commande  selon  l'une  quelconque  des  reven- 
dications  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  les 
elements  de  filage  (13,  15)  sont  disposes  en  75 
deux  rangees  (11,  12)  decalees  l'une  par  rap- 
port  ä  l'autre,  et  en  ce  qu'une  courroie  dentee 
(28,  28';  38,  38')  entoure  les  elements  de  filage 
(13,  15)  formant  les  coins  d'un  triangle. 

20 
5.  Commande  selon  la  revendication  4,  caracteri- 

see  en  ce  que  les  elements  de  filage  (13,  15) 
d'une  rangee  (11)  sont  chaque  fois  entoures 
par  deux  courroies  dentees  (28,  28';  38,  38'), 
et  en  ce  que  les  moteurs  d'entraTnement  (22,  25 
32)  avec  leurs  transmissions  ä  courroie  dentee 
sont  chaque  fois  affectes  aux  elements  de 
filage  (13,  15)  de  l'autre  rangee  (12). 

6.  Commande  selon  l'une  quelconque  des  reven-  30 
dications  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  les 
elements  de  filage  (13,  15)  sont  disposes  selon 
deux  rangees  (11,  12)  decalees  l'une  par  rap- 
port  ä  l'autre,  et  en  ce  qu'une  courroie  dentee 
commune  (42,  42';  43,  43')  entoure  chaque  35 
fois  deux  elements  de  filage  de  chaque  rangee 
(11,  12). 

6 
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